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Das Schaubild zu ( )  wurde um 3 Einheiten
nach verschoben! 
Der Koeffizient  hat hier den Wert 3, das Minuszeichen
kommt vom allgemeinen Ansatz der Funktion.
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(Näherungsgeraden)4. Asymptoten 
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Man erhält die Asymptotengleichung, indem man die Gleichung der Exponentialfunktion

schlicht übernimmt, jedoch hierbei auf den Summand

xy e ...1. Regel (Asymptotengleichung) : „Exponentialgleichung ohne “=

en im Funktionsterm, der  enthält 
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5. Anwendungen
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1.5 Trigonometrische Funktionen 

1. Verlauf
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Das Schaubild zu ( ) sin( 3) wurde um 3 Einheiten
nach verschoben! 
Der Koeffizient  hat den Wert 3, das Minuszeichen
kommt vom allgemeinen Ansatz der Funktion.

Entsprechend ( ) sin( 2): Vers

f x x

rechts

c

f x x

= −

= +

 
+

chiebung um 2 nach ! links 

Vorsicht beim Koeffizienten c

-1 0 1 2 3 4 5 6 7

x

-1

-0,5

0

0,5

1

y

2p π=

2p π=

1a =

-1 0 1 2 3 4 5 6 7

x

-1

-0,5

0

0,5

1

y

2p π=

2p π=



Beispiel 1 (Zusätzlich ist das Schaubild von ( ) sin( ) gestrichelt eingezeichnet.)f x x=  
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3. Anwendungen
Periodische Vorgänge, also Vorgänge, die sich in gleichen Zeitabschnitten wiederholen,

werden oft mit trigonometrischen Funktionen modelliert.

Arbeiten Sie die Koeffizienten in
dieser Reihenfolge ab!

Tipp
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Hilfe 

 Koeffizienten regeln Eigenschaften,
die an der  gemessen werden. 

Äußere
- Achsey

 Koeffizienten regeln Eigenschaften,
die an der  gemessen werden. 

Innere
- Achsex
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I. Grundlagen Analysis

1.6 Übersicht: Spiegeln, Strecken und Verschieben ( ) →f x
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